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4 vom 28.01.2016 
 
 
Berufsorientierung für Flüchtlinge 
Kick Off-Veranstaltung - Kammer sucht Kümmerer 
 
 
Um die Betriebe über die rechtlichen Rahmenbedingungen und Möglichkeiten 
eines Betriebspraktikums für Flüchtlinge zu informieren, führt der Landkreis 
Karlsruhe zusammen mit der Arbeitsagentur Karlsruhe, der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) sowie der Handwerkskammer Karlsruhe heute um 16:00 Uhr 
eine gemeinsame Kick Off-Veranstaltung „Berufsorientierung für Flüchtlinge“ im 
Haus der Wirtschaft IHK, Saal Baden, Lammstrasse 13- 17 in Karlsruhe durch. 
 
Einig sind sich alle Beteiligten: Um jungen Flüchtlingen eine Zukunftsperspektive 
in der Arbeitswelt bieten zu können, ist als erster Schritt der Erwerb von guten 
Deutschkenntnissen erforderlich. Dies betont auch Hauptgeschäftsführer Gerd 
Lutz in seinem Statement. Er verweist auf die aktuelle Ausschreibung der 
Handwerkskammer Karlsruhe für einen Projektmitarbeiter/in Flüchtlingsbeglei-
tung (Kümmerer). Dieser habe die Aufgabe, für eine Ausbildung geeignete junge 
Flüchtlinge zu identifizieren, zu betreuen und passgenau auf Praktikums- und 
Ausbildungsplätze zu vermitteln. Zielgruppe dieser vom Land geförderten Maß-
nahme sind junge Flüchtlinge mit Bleibeperspektive, die nur geringen Förderbe-
darf und gute Chancen auf Vermittlung in Ausbildung haben.  
 
Der Hauptgeschäftsführer führt weiter aus, dass das Handwerk im Kammerbe-
zirk bereits zahlreiche Jugendliche mit Migrationshintergrund ausgebildet – für 
ihn ist Zuwanderung eine Chance, zukünftige Fachkräfte zu gewinnen. Ein wich-
tiger Bestandteil ist der Praxisbezug und die Kompetenzfeststellung. Deshalb 
sollten die Schüler frühzeitig über verschiedene Betriebspraktika einen Einblick 
in die Arbeitswelt und Kultur der Betriebe erhalten, damit später der Übergang in 
ein Ausbildungsverhältnis gelingen kann.  
 
Auch die Bildungsakademie der Kammer mit ihren Werkstätten kann hier eine 
wichtige Rolle einnehmen, so Lutz, der auch von der Politik erwartet, Unterstüt-
zung zu erhalten. 
 
 
Bei redaktionellen Rückfragen: 
Alexander Fenzl, Tel. 0721/1600-116 
fenzl@hwk-karlsruhe.de 
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